
 

 

Wie Kinder auf dem Trampolin 
 
In einem Interview mit der New Yorker Schriftstellerin Fran Lebowitz stellt sie fest, dass die Welt heute von 
Kindern regiert werde. In der Zeit, in welcher sie aufwuchs, hätten Kindermeinungen schlicht keinen Wert 
besessen und es wäre keinem in den Sinn gekommen, danach zu fragen. Heute würden Eltern ihren Kindern 
die Führung überlassen und man befinde sich kollektiv in einer nicht mehr endenden Adoleszenzphase. Sie 
habe keine Angst vor der künstlichen Intelligenz KI, sondern beobachte mit Sorge die fehlende menschliche 
Intelligenz. Diese provokanten Äusserungen malen ein Bild der aktuellen Veränderungen aus der 
Lebensperspektive dieser 73jährigen Frau.  
 
Sturm- und Drangphase der Luftepoche 
Kinder an die Macht? Besser Kinder in die Macht, aber bitte mit Schutz und Begleitung durch verantwor-
tungsbewusste Erwachsene. Fran Lebowitz ist eine bedeutende Intellektuelle in Amerika und ihre Aussagen 
zeugen von der Kluft zwischen den Wertebildern von einst und heute. Wo der Blick auch hinfällt, das 
Kopfschütteln begleitet ihn. Aber es schauen eben auch alle aus einer unterschiedlichen Distanz! Denn je 
näher man beim Spiegel steht, desto grösser erscheint das eigene Abbild. Übergrosse Egos sind ein Indiz, 
dass die Zeichen der Zeit noch nicht erkannt wurden. Es ist der Blick aus der Distanz, der die 
Zusammenhänge offenbart und das Bewusstsein stimuliert. Dafür steht das Wassermannzeichen, in 
welchem die neue Zeitqualität 2020 ihren Anfang nahm. Den Überblick zu behalten, bei all den Rissen und 
Sprüngen in den bisherigen Strukturen, bedingt Abstand und eine gewisse Nichtbetroffenheit, um Lösungen 
für alle zu finden. Dort wo Uranus im persönlichen Horoskop aktuell steht, herrscht diese jugendliche und 
stürmische Aufbruchsenergie, die radikale Veränderungen und sprunghafte Entwicklung möglich macht. 
Wer sich dem Ruf verschliesst, triggert sein Stressniveau, weil Uranus auch die Nerven und Verbindungen 
im Körper symbolisiert, die durch ihre Vernetzung die Kommunikation im Körper leiten.  
 
Der Weg der Verantwortung 
Natürlich bewegen wir uns auch nach vier Jahren noch kindhaft in den neuen luftigen Schuhen und testen 
erst unsere Sprungkraft auf dem neuen Trampolin. Wir tun gut daran, dieser Experimentierphase genügend 
Platz und Zeit einzuräumen. Gerade die älteren Mitbewohner dieses Planeten wissen, dass die Sturm- und 
Drangphase im Neuen anregend und hektisch ist. Es wäre ein wertvoller Beitrag, wenn sie in diesem 
Prozess Sicherheit ausstrahlen und allzu wilde, junge Pferde beruhigend lenken würden. Doch vielleicht ist 
ein 200jähriger Epochenwechsel auch eine Überforderung für diese Generation. Schliesslich hat jeder 
aktuell lebende Mensch nur Erfahrungen im Leben der Erdepoche. Umso mehr ist jeder Erwachsene 
gefordert, ein Bewusstsein zu entwickeln, wo er selbst die Verantwortung in der Luftepoche zu ergreifen 
hat. In den Lebensbereichen im persönlichen Horoskop, wo Luftzeichen regieren, brechen neue Werte 
herein, gleichzeitig fehlt das Wissen und die Instrumente für den Ausdruck. Vieles fehlt und darf neu 
entwickelt und eingesetzt werden, um Erfahrungen für sich selbst und künftige Generationen zu 
generieren. Das wird der Inhalt der nächsten sieben Jahre sein, wenn Uranus als Herrscher der neuen 
Luftepoche am 7. Juli 2025 in den Zwilling eintritt.   
 
Im Sternefööfi der Septemberausgabe wurde die aktuelle Saturnstellung in den Lebensbereichen der 
Häuser 1 bis 6 gedeutet. Sein Zyklus symbolisiert, dass wir mit 29 Jahren astrologisch erwachsen werden 
und bei der zweiten Umrundung vollen Zugang zum Thema erhalten. 
 
Haus 7: Diese Saturnstellung steht für die Verantwortungsübernahme in Beziehungen. Das Wissen darum, 
dass wir erst durch äusserliche Ergänzung einen Spiegel für unsere Selbstwahrnehmung erhalten, bedingt 
Offenheit für Neues und andere Menschen. Der Filter der eigenen Vorstellungen wird geprüft und 
träumerische Ideale auf realistische Grösse zurechtgestutzt. 



 
Haus 8: Dort wo wir längerfristige Verbindungen eingehen, sind wir eingebunden in herrschende 
Machtverhältnisse. Verantwortung kann hier den Anstrich von «Mitgehangen, Mitgefangen» haben, birgt 
aber auch ein tieferes Bekenntnis für den Schutz von Leben an sich. Wenn Saturn hier vorbeikommt, 
werden bestehende Bindungen geprüft und unheilvolle Verwicklungen treten in die Sichtbarkeit.   
 
Haus 9: Sinn und höhere Führung findet der Mensch in unterschiedlichen Quellen. Voraussetzung ist, dass 
es immer weitergeht. Tritt Saturn in diesen Lebensbereich, so kann eine Phase der Festigung bei der Suche 
nach Erweiterung und neuen Möglichkeiten eintreten. Im aktuellen Zeitgeschehen ist das Erkennen und 
Erstellen einer neuen Struktur für die nächsten Schritte relevant.  
 
Haus 10: Die Verantwortung für die eigenen Ziele wurden lange gleichgesetzt mit Karriereplanung und 
ehrgeizigem Streben. Jetzt kann erkannt werden, dass es vor allem das Sammeln von möglichst viel 
Erfahrung ist, welches einem die eigene Bestimmung in der Rückblende immer deutlicher widerspiegelt. 
Saturn schafft hier den Rahmen für die eigenen Zielgrössen im Berufsleben und bringt eine allfällige 
Fehlorientierung ans Licht.     
 
Haus 11: Steht Saturn in diesem Haus, werden man jetzt zum kollektiven Verantwortungsträger im 

Zeitenumbruch. Der individuelle Beitrag sollte die Vernetzung stabilisieren und Sicherheit in die 

schnelllebige Umgebung strahlen. Man ist gefordert, die eigenen Erfahrungen einzubringen und eine Stütze 

für andere zu werden.   
 

Haus 12: Im Verborgenen liegt das Unerledigte. Saturn in diesem Bereich ruft dazu auf, sich der letzten 

Dinge anzunehmen und seine Seele zu entlasten. Selbsttäuschung gerät hier ans Ende und die 

Selbstakzeptanz kann wachsen, wenn erkannt wird, dass alle Persönlichkeitsanteile in uns Licht- und 

Schattenseiten haben. Dieser Prozess symbolisiert die Vorarbeit, um überhaupt Eigenverantwortung für das 

individuelle Lebensmotivs wahrzunehmen.  
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